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HANS IM QUARTIER

wir machen Stadtteilarbeit 
für Sie! Vieles bieten wir 
kostenlos an, auch die 
postalische Zustellung des 
Rehn Magazins. Einfach 
anrufen! 
Alle Fotos dieser Ausgabe 
stammen von Nici Jost. 
http://www.nicijost.com
Weitere Infos Seite 29
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

wie reagieren Sie auf die Farbe Pink? Löst die Farbe bei Ihnen 
Erinnerungen aus oder Assoziationen? Haben Sie gar eine 
Haltung zu der Farbe?

Ich bin in einer rosafreien Zone aufgewachsen. Alles zwischen 
Rosa und einem kräftigen Pink galt in meiner Kindheit und 
Jugend nicht als ernstzunehmende Farbe. Sie war Frauen 
vorbehalten, denen die Tür aufgehalten werden musste, 
weil sie selbst kaum in der Lage gewesen wären, sie zu 
öffnen. Schuld war unter anderem Marilyn Monroes Auftritt 
in �Blondinen bevorzugt� von 1949. In einem knallpinken, 
schulterfreien Kleid und passenden Handschuhen sang sie 
ihren berühmten Song �Diamonds are a girl�s best friend.� 
Pink stand für Weiblichkeit, Verführung und Sexappeal, aber 
auch für Naivität und Harmlosigkeit. Als Barbie 1959 den 
Markt eroberte, eine Puppe, die keine Puppe war, sondern 
eine kleine Erwachsene mit Brüsten und High Heels, war ihre 
bevorzugte Farbe selbstverständlich Pink. Sie hätte Marilyn 
kaum ähnlicher sein können. 

Aber ganz so einfach und eindimensional ist es mit der Farbe 
Pink nicht. Lange bevor Rosa zur weiblichen Farbe wurde, 
gehörte sie den Männern, symbolisierte Macht, politische 
Durchsetzungskraft und Verstand. Als Madame Pompadour 
sich in rosa Gewändern zeigte, demonstrierte sie damit alles 
andere als Hil�osigkeit. Für den Rest der Weiblichkeit brachte 
erst die französische Revolution einen Wandel. Um sich vom 
Adel abzugrenzen, kleideten sich die Herren fortan in dunk-
len Farben. Rosa überließen sie dem schwachen Geschlecht 
und damit einer komplett veränderten Konnotation.

Pink ist nicht nur eine Farbe. Pink ist immer auch ein State-
ment. Weder Männer noch Frauen können Pink tragen, ohne 
aufzufallen und bewusst oder unbewusst eine Auseinander-
setzung mit dem Farbton auszulösen. Welche Wertvorstel-
lungen stehen hinter unseren Gedanken?

Das Thema Pink fasziniert mich und Schuld daran trägt Nici 
Jost. Die Künstlerin beschäftigt sich seit 20 Jahren mit der 
Farbe Rosa. Ihre Ausstellung �Seeing Pink � Farbe als Echo 
der Gesellschaft� im Kornhausforum in Bern wurde im letzten 
Oktober in der Sendung �Kulturzeit� auf 3sat vorgestellt 
und eroberte mein Herz im Sturm. Irritiert stellte ich fest, 
wie sehr sich meine Haltung zu der Farbe verändert hat und 
dass ich gar nicht genug bekommen konnte. Logisch, dass 
ich Nici Jost angeschrieben und um Fotos für unser Rehn 
Magazin gebeten habe. Sie können selbst sehen, wie groß-

zügig die Schweizerin mich und in der Folge auch Sie mit 
ihren Arbeiten bedacht hat. Mehr Fotos und vor allem auch 
mehr zur theoretischen Auseinandersetzung von Nici Jost 
�nden Sie auf ihrer Homepage http://www.nicijost.com, 
auf instagram und unbedingt zu empfehlen in ihren beiden 
Büchern �Instinctive Desire” und „Silent Pink”, erschienen 
Ende 2025 (mehr auf Seite 29).

Wenn Sie Ihren Blick von den schönen Fotos lösen können, 
entdecken Sie sicher auch den einen oder anderen Pro-
grammpunkt, der zu Ihnen passt. Gehören Sie zu unseren 
Kinogästen? Dann seien Sie gewarnt. Am 19.02. steht 

�Anora� auf dem Programm. Der Film dauert 149 Minuten 
und ist für Menschen ab 16 Jahren zugelassen. Eigentlich 
sind unsere Stühle für einen Film, der so lange dauert, nicht 
die beste Wahl und die Altersangabe verrät, dass der Film 
vermutlich einiges an nackter Haut und vielleicht sogar mehr 
als ein paar harmlose Küsse zeigt. Kommen Sie also nicht 
unbedacht und gehen Sie einfach wieder, wenn es Ihnen zu 
viel wird. Ich konnte den 5 Oscars nicht widerstehen. 

Das restliche Kinoprogramm kann ich Ihnen ohne Vorbehalte 
empfehlen. Zwar hat Hildegard Knef mit ihrem 5 Sekunden 
dauernden barbusigen Auftritt in �Die Sünderin� 1951 
einen wochenlangen bundesdeutschen Skandal ausgelöst, 
aber wir zeigen nicht das Original, sondern nur ein Biopic. 

�22 Bahnen� ist großartig � der Rest ein Überaschungspaket, 
auch für mich.

Diese Ausgabe hat mir extrem gute Laune verschafft. Ich 
bin sicher, das liegt an Nici Jost, ihren Fotos und der Farbe 
Pink. Heute hat Pink Power. 2010 ergab eine psychologische 
Studie noch, dass Träger*innen pinkfarbener Kleidung mit 
Dümmlichkeit und Passivität in Zusammenhang gebracht 
werden und Pink somit eher als �weibliche� Farbe gelesen 
wird. Folgerichtig hat sich Pink als Farbe des Feminismus 
etabliert. Selbstgestrickte pinke Mützen, die �pussy hats�, 
sind zu einem der Protestsymbole geworden. Auch die queere 
Szene hat sich die Farbe zurückerorbert. In der Regenbogen-
fahne steht Pink für Sexualität.

Sie haben es sicher schon gemerkt. Pink löst bei mir eine 
ganze Menge aus. Aus Platzmangel bleibt mir nur noch 
Ihnen ein wunderbares 2026 zu wünschen mit vielen pinken 
Momenten.

Ihre Stephanie Kany
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HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSSTÄTTE
VERANSTALTUNGEN JANUAR

KINO HANS „DER SALZPFAD” 
Donnerstag, 08.01., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

DER SALZPFAD ist die tiefgründige, wahre Geschichte 
des Ehepaars Raynor und Moth Winn und ihrer über 
1000 Kilometer langen Wanderung entlang der wunder-
schönen, aber zerklüfteten englischen Küste von Corn-
wall, Devon und Dorset.
Nachdem sie gewaltsam aus ihrer Heimat vertrieben 
wurden, fassen sie den verzweifelten Entschluss zu wan-
dern, in der Hoffnung in der Natur Trost und ein Gefühl 
der Akzeptanz zu �nden. Mit erschöpften Ressourcen, 
nur einem Zelt und ein paar lebensnotwendigen Dingen 
ist jeder Schritt auf dem Weg ein Zeugnis ihrer wachsen-
den Stärke und Entschlossenheit. DER SALZPFAD ist eine 
Reise, die gleichermaßen erheiternd, herausfordernd 
und befreiend ist. Ein Porträt der Heimat, wie sie ver-
loren gehen und auf die unerwartete Weise wiederge-
funden werden kann.

Studio: LEONINE
Freigegeben ab 6 Jahren
Filmdauer 115 Minuten� Eintritt frei

KINO HANS
„ICH WILL ALLES. HILDEGARD KNEF” 
Donnerstag, 22.01., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal	

 �ICH GLAUBE, DAS LEBEN SCHULDET UNS NICHTS ALS 
DAS LEBEN, UND ALLES ANDERE HABEN WIR ZU TUN�
Autobiographie einer hochbegabten, ehrgeizigen,  
lakonisch-scharfsinnigen Frau, die der Welt vorführte, 
wie man Ruhm und Niederlagen überlebt.

Hildegard Knef: Weltstar, Stilikone, Grande Dame des 
Chansons, letzte deutsche Diva, meinungsstark, umstrit-
ten, Spiegel und Gegensatz ihrer Zeit. Als Schauspielerin, 
Sängerin und Autorin feierte sie internationale Erfolge, 
erlebte krachende Niederlagen und war mehr als fünf 
Jahrzehnte schöpferisch tätig. Bereits mit 20 wurde sie 
Teil der deutschen Öffentlichkeit und nie wieder dar-
aus entlassen. Ihr Lieblingsthema, erfolgreich zu sein, 
zu scheitern, sich immer wieder neu zu er�nden und �
against all odds � immer wieder aufzustehen, macht sie 
zu einer Expertin des Überlebens.

Studio: Pif� Medien GmbH
Freigegeben ab 12 Jahren
Filmdauer 98 Minuten� Eintritt frei

Öffnungszeiten Cafeteria
Hans liebt Kuchen
donnerstags, freitags, 14.00 � 18.00 Uhr
sams-, sonn-, feiertags, 11.00. � 17.00 Uhr
Haus Tannenhof
Donnerstag, 15.01., 14.30 � 17.00 Uhr
Haus Rohrer Höhe
Mittwoch, 28.01., 14.30 � 17.00 Uhr

RO
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HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSSTÄTTE
VERANSTALTUNGEN FEBRUAR

KINO HANS 
„FESTE & FREUNDE – EIN HOCH AUF UNS” 
Donnerstag, 05.02., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

Zehn Freunde, drei Jahre, sieben unvergessliche Feste.
Silvester 2019: Ellen feiert mit ihren besten Freunden 
� doch sie hat ein Geheimnis. Sie liebt Sebastian und 
hat eine Affäre mit ihm. Doch ihre vermeintlich große 
Liebe ist verheiratet und das Spiel mit dem Feuer bleibt 
nicht ohne Folgen. Während es zwischen Rolf und 
Dina funkt, bröckelt die Beziehung von Mareike und 
Adam. Maya sehnt sich nach einem Kind, Natalie kann 
sich nicht entscheiden. Dann taucht Max auf � er würde 
Ellen lieben � wenn sie ihn nur ließe.
Die Jahre vergehen wie im Flug, ein Fest reiht sich an 
das nächste. Freundschaften werden auf die Probe 
gestellt, Träume verwirklicht und Herzen gebrochen. 
Doch als ein unerwarteter Schicksalsschlag alles ver-
ändert, wird klar: Das Leben ist jetzt. Und es ist zu kurz, 
um es nicht mit den besten Freunden zu feiern.

Studio: Leonine� Freigegeben ab 12 Jahren
Filmdauer 103 Minuten� Eintritt frei

FASCHINGSBALL „AUF DER ALM”
Freitag, 13.02., 15.00 � 18.00 Uhr
Ort: Haus Rohrer Höhe Saal	 RO	

Wir nehmen es gleich vorweg: Sie brauchen nicht 
zwingend ein neues Gewand. Tragen Sie einfach Ihr 
Wiesen- oder Wasen-Out�t auf. Das passt dann schon. 
Wer damit unterfordert ist, darf sich natürlich auch 
gerne etwas Ausgefalleneres ausdenken. Wir sind 
gespannt.

Sie dürfen gespannt sein auf unseren musikalischen 
Überraschungsgast. Es sei nur so viel verraten, dem 
Motto entsprechend �Auf der Alm� wird es sehr alpin.
Beim Rest bleiben wir gediegen und setzen auf be-
währte Größen: Rainer Kühnle, die Schwarzen Husaren 
und unsere Helden aus Küche und Keller. �
� Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

KINO HANS „ANORA”  
Donnerstag, 19.02., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

Die selbstbewusste Anora, eine junge Stripperin aus 
Brooklyn, erhält die Chance auf einen Aufstieg, als sie 
Ivan, den Sohn eines Oligarchen, kennenlernt und ihn 
kurze Zeit später spontan in Las Vegas heiratet. Als die 
Nachricht Russland erreicht, ist ihr Traum von einer  
besseren Zukunft jedoch in Gefahr: Ivans Eltern reisen 
nach New York, um die Annulierung der Ehe zu fordern.
Ausgezeichnet mit 5 Oscars: ANORA ist eine wilde 
Odyssee durch die Gegensätze der Gegenwart und 
kontrastreichen Genres, zwischen denen die Außen-
seiter des Lebens ihren persönlichen Silberstreif am 
Horizont entdecken. Hauptdarstellerin Mikey Madison 
(�Once Upon a Time in Hollywood�), die für ihre Rolle 
einen Oscar erhielt, bezaubert durch ihre ungehemmte 
Darbietung in dieser innovativen und romantischen 
Tragikomödie.

Studio: Capelight Pictures � Freigegeben ab 16 Jahren
Filmdauer 149 Minuten� Eintritt frei

OFFENES SINGEN
Freitag, 27.02., 17.00 � 18.00 Uhr
Ort: Haus Rohrer Höhe Saal	 RO	

Singen Sie mit uns aus reiner Lebensfreude. Egal, ob 
junge oder alte Stimmen, egal, ob hohe oder tiefe 
Stimmen, egal, ob ausgebildet oder nicht oder alles  
irgendwo dazwischen. Ganz ohne Leistungsdruck singen 
wir mit Klavierbegleitung: Popsongs, Schlager, Volks- 
lieder, Hochdeutsch, Dialekt, Englisch, egal, Hauptsache 
in einer bequemen Stimmlage. 

Öffnungszeiten Cafeteria
Hans liebt Kuchen
donnerstags, freitags, 14.00 � 18.00 Uhr
sams-, sonn-, feiertags, 11.00 � 17.00 Uhr
Haus Tannenhof
Donnerstag, 19.02., 14.30 � 17.00 Uhr
Haus Rohrer Höhe
Mittwoch, 25.02., 14.30 � 17.00 Uhr

RO
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HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSSTÄTTE 
VERANSTALTUNGEN M˜RZ

NACHMITTAGSKONZERT 
YEHUDI MENUHIN LIVE MUSIC NOW 
Sonntag, 01.03., 15.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal	

�Musik heilt, Musik tröstet, Musik bringt Freude.� 1977 
gründete Yehudi Menuhin die europäische Organisation 
Live Music Now. Musik soll vor allem Menschen zugute 
kommen, die aufgrund ihrer Lebensumstände nicht in 
Konzerte gehen können. Brigitte Bäurle engagiert sich 
ehrenamtlich bei Live Music Now und bringt bereits im 
19. Jahr junge Künstler*innen in unsere Einrichtung.
Das Konzert wird gestaltet von Jas Wolfert (Bariton) 
und Dani Zhogovska (Pianistin). Sie spielen Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Schubert, Frederic 
Chopin, Johannes Brahms, Carl Loewe, Gabriel FaurØ 
und Ralf Arnie. 
� Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

KINO HANS „LEIBNIZ – CHRONIK EINES 
VERSCHOLLENEN BILDES”
Donnerstag, 05.03., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

Preußen, 1704. Königin Charlotte vermisst ihren einstigen 
Lehrer Gottfried Wilhelm Leibniz. Weil er ihr nicht mehr 
persönlich zur Verfügung stehen kann, lässt sie ein 
Gemälde von ihm in Auftrag geben. Doch die Porträt-
sitzungen mit dem großen Denker werden zur Heraus-
forderung. Einzig die junge Malerin Aaltje van de Meer 
vermag es, ihm auf Augenhöhe zu begegnen. Bald 
entspinnt sich zwischen ihr und dem Philosophen ein 
leidenschaftlicher Austausch.

Altersfreigabe 6 Jahre � Studio: Leonine 
Filmdauer 98 Minuten� Eintritt frei

KINO HANS „THE LIFE OF CHUCK” 
Donnerstag, 19.03., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal	

Wer ist Chuck? Die Welt geht unter, Kalifornien ver-
sinkt im Meer, das Internet bricht zusammen � doch 
in einer amerikanischen Kleinstadt herrscht vor allem 

Dankbarkeit gegenüber Charles �Chuck� Krantz (Tom 
Hiddleston). Wer ist dieser Mann, den niemand wirklich 
zu kennen scheint? Ein Rätsel, das vor allem eine Frage 
aufwirft: Kann das Schicksal eines Einzelnen die ganze 
Welt verändern?

Studio: Leonine � Freigegeben ab 12 Jahren
Filmdauer 106 Minuten� Eintritt frei

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Donnerstag, 26.03., 18.00 Uhr
Ort: Haus Rohrer Höhe Saal	 RO	

Dr. Petra Bräutigam lädt im Namen des Fördervereins für 
die Einrichtungen des Verbundes Hans-Rehn-Stiftung 
und des Filderhofes e. V. zur Jahreshauptversammlung 
ein. Auf der Tagesordnung stehen u. a. der Kassen-
bericht des Kassiers, die Wahlen des Vorstands und die 
Berichte der Einrichtungsleitungen an.
Sie sind noch kein Mitglied, möchten es aber vielleicht 
werden? Dann kommen Sie vorbei!

OFFENES SINGEN
Freitag, 27.03., 17.00 � 18.00 Uhr
Ort: Haus Rohrer Höhe Saal	 RO	

Singen Sie mit uns aus reiner Lebensfreude. Egal, 
ob junge oder alte Stimmen, egal, ob hohe oder tiefe 
Stimmen, egal, ob ausgebildet oder nicht oder alles 
irgendwo dazwischen. Weitere Informationen Seite 17.
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Öffnungszeiten Cafeteria
Hans liebt Kuchen
donnerstags, freitags, 14.00 � 18.00 Uhr
sams-, sonn-, feiertags, 11.00. � 17.00 Uhr
Haus Tannenhof
Donnerstag, 12.03., 14.30 � 17.00 Uhr
Haus Rohrer Höhe
Mittwoch, 25.03, 14.30 � 17.00 Uhr

RO
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HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSSTÄTTE
VERANSTALTUNGEN APRIL

KINO HANS „THE OLD OAK”
Donnerstag, 09.04., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

THE OLD OAK ist ein besonderer Ort: Es ist nicht nur 
der letzte Pub, sondern auch der einzig verbliebene 
öffentliche Raum, in dem sich die Menschen einer 
einst blühenden, nordenglischen Bergbaugemeinde 
treffen. Nach 30 Jahren des Niedergangs stehen dem 
OLD OAK noch härtere Zeiten bevor. TJ Ballantyne, der 
Wirt, versucht händeringend seinen Pub zu retten, aber 
nach der Ankunft syrischer Flüchtlinge, die im Dorf 
untergebracht werden sollen, wird THE OLD OAK zum 

�umkämpften Gebiet�. Als sich TJ mit der jungen Syrerin 
Yara anfreundet, versuchen die beiden, die so unter-
schiedlichen Kulturen einander näher zu bringen, für 
eine bessere, gemeinsame Zukunft.

Studio: Wild Bunch Germany (Vertrieb LEONINE)
Altersfreigabe ab 12 Jahren
Filmdauer 113 Minuten� Eintritt frei

„EIN SOMMERNACHTSTRAUM IM FRÜHLING”
Mittwoch, 22.04., 10.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

Die Schülerinnen und Schüler spielen Theater im Hans 
Rehn Stift. Wir aus der Michael Bauer Schule (Klase 8k) 
werden zu Ihnen kommen und spielen �Ein Sommer-
nachtstraum� von William Shakespeare. In diesem Stück 
geht es um Verwirrung, um Streit, doch hauptsächlich 
um Liebe � und es ist sehr lustig!
Kommen Sie und lassen Sie sich überraschen, was wir 
für Sie auf die Beine gestellt haben! Wir freuen uns 

Öffnungszeiten Cafeteria
Hans liebt Kuchen
donnerstags, freitags, 14.00 � 18.00 Uhr
sams-, sonn-, feiertags, 11.00. � 17.00 Uhr
Haus Tannenhof
Donnerstag, 09.04., 14.30 � 17.00 Uhr
Haus Rohrer Höhe
Mittwoch, 29.04., 14.30 � 17.00 Uhr

RO

sehr über Spenden, da wir zum Abschluss der 8. Klasse 
mit der ganzen Klasse in Shakespeares Heimat fahren 
und London entdecken werden.

� Eure Klasse 8k aus der Michael Bauer Schule
� Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

KINO HANS „22 BAHNEN”
Donnerstag, 23.04., 19.30 Uhr
Ort: Hans Rehn Stift Saal 	

Tildas Tage sind streng durchstrukturiert: Sie studiert, 
arbeitet an der Supermarktkasse und kümmert sich um 
ihre kleine Schwester Ida � an manchen Tagen muss 
sie sich auch um ihre alkoholkranke Mutter kümmern. 
Doch dieser Sommer bringt eine Veränderung: Tilda er-
hält ein vielversprechendes Jobangebot für eine Promo-
tion in Berlin, das eine Zukunft voller Freiheit verspricht. 
Zudem taucht Viktor auf, der genau wie sie stets 22 
Bahnen im Schwimmbad zurücklegt. Als Tilda beginnt 
zu glauben, dass alles besser werden könnte, gerät die 
Situation zu Hause jedoch vollends außer Kontrolle.

Studio: LEONINE � Altersfreigabe ab 12 Jahren
Filmdauer 103 Minuten� Eintritt frei

„EIN SOMMERNACHTSTRAUM IM FRÜHLING”
Freitag, 24.04., 18.00 � 18.45 Uhr
Ort: Haus Rohrer Höhe Saal	 RO	

Wir aus der Michael Bauer Schule (Klase 8k) werden zu 
Ihnen kommen und spielen �Ein Sommernachtstraum� 
von William Shakespeare. In diesem Stück geht es um 
Verwirrung, um Streit, doch hauptsächlich um Liebe � 
und es ist sehr lustig!
Kommen Sie und lassen Sie sich überraschen, was wir 
für Sie auf die Beine gestellt haben!

Wir freuen uns sehr über Spenden, da wir zum Ab-
schluss der 8. Klasse mit der ganzen Klasse in Shakes-
peares Heimat fahren und London entdecken werden.

� Eure Klasse 8k aus der Michael Bauer Schule
� Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
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MINDEST-TEILNEHMERZAHL
Voraussetzung für die Durchführung eines Kurses ist im 
Regelfall das Erreichen der Mindest-Teilnehmerzahl. Sollte 
die erforderliche Teilnehmerzahl nicht erreicht werden, 
überweisen wir Ihnen die Kursgebühr zurück. 

ERMÄSSIGUNGEN
Menschen mit Behinderung (GdB von 100%) und Inhaber 
einer Bonuscard erhalten gegen Vorlage eines Ausweises 
bzw. einer Leistungsbescheinigung, die nicht älter als vier 
Wochen ist, eine Ermäßigung in Höhe von 25%. Fragen Sie 
nach!

EHRENAMT
In unseren Einrichtungen gibt es viele Möglichkeiten,
sich ehrenamtlich zu engagieren: Besuchsdienst, Cafeteria, 
Kinovorführungen, Kursleitungen. Neuen Ideen gegenüber 
sind wir aufgeschlossen.

DATENSCHUTZ
Aus organisatorischen Gründen führen wir in allen Gruppen 
und Kursen Teilnehmer- und Anwesenheitslisten. Mit Ihrer 
Teilnahme stimmen Sie der Speicherung, Verarbeitung und 
Nutzung Ihrer Daten zu. Selbstverständlich geben wir Ihre 
Daten nicht an Dritte weiter.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

WIR MACHEN STADTTEILARBEIT FÜR SIE!
Bei uns kommen Menschen unterschiedlichster Herkunft, 
Alter und Interessen zusammen. Wenn Sie an einem unserer 
Angebote Interesse haben, dann rufen Sie uns an. Wir klären 
gemeinsam mit Ihnen, ob das Angebot für Sie passt und 
vermitteln Ihnen gegebenenfalls einen Schnuppertermin. 

INFORMATIONEN UND BERATUNG
Stephanie Eisele� stephanie.eisele@stuttgart.de
Dienstag bis Freitag� 0711 216 89-526
Stephanie Kany� stephanie.kany@stuttgart.de
Montag bis Donnerstag�  0711 216 89-525

ANMELDUNGEN FÜR DIE KURSE
Am besten Sie schreiben uns eine Email. Ihre Anmeldung 
sollte uns spätestens 14 Tage vor Kursbeginn vorliegen. 
Nach Erhalt Ihrer Email senden wir Ihnen eine nicht übertrag-
bare Anmeldebestätigung und eine Zahlungsaufforderung. 
Ihre Anmeldung ist erst mit der Bezahlung der Kursgebühr 
verbindlich. Solange die Kursgebühr nicht auf unserem 
Konto eingegangen ist, behalten wir uns vor, den Kursplatz 
an Dritte zu vergeben.

ANMELDUNGEN FÜR DIE KURSE
begegnungsstaette.elw@stuttgart.de

STORNIERUNGEN
Sollten Sie von Ihrer Anmeldung zurücktreten, so muss 
dies schriftlich oder telefonisch spätestens 6 Werktage vor 
Kursbeginn erfolgen. Bei fristgerechter Stornierung erhalten 
Sie Ihre Zahlung, abzüglich einer Stornogebühr in Höhe von 
20,00 Euro, zurück. Die Hälfte der Kursgebühr fällt an, wenn 
Sie nach der Frist von 6 Tagen stornieren. Bei Nichtteilnahme 
ohne vorherige Stornierung erstatten wir Ihnen die Kursge-
bühr nicht zurück.
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FIT FÜR 
DIE ZUKUNFT



N˜CHSTE GENERATION HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

INDOOR-SPIELPLATZ / WINTERSPIELPLATZ
HÄNSEL & GRETEL

Unsere Spiel�äche ist viel zu schade, um nur an den Donners- 
tagen genutzt zu werden. Wenn Sie also in den kalten, 
verregneten oder gar verschneiten Monaten Ihren Spielplatz 
draußen vermissen, dann kommen Sie mit Ihrem Kind (Alter 
0 � 5 Jahre) doch zu uns. Im Foyer steht eine Kaffeemaschi-
ne zur Selbstbedienung.

BETREUUNG	 keine
TERMINE	 täglich, außer siehe Krabbeltreff
UHRZEIT	 09.00 � 19.00 Uhr 
ORT	 Hans Rehn Stift, Foyer
GEBÜHR	 keine

HÄNSEL UND GRETEL – KRABBELTREFF 

Wir laden Kinder (0 � 2,5 Jahre) mit ihren Bezugspersonen 
zum Krabbel-Treff ein (ohne Anmeldung). Gemeinsam spielen 
und singen wir, können uns austauschen und über alles reden, 
was Sie als Eltern bewegt. Geschwisterkinder dürfen natürlich 
auch gerne dabei sein. Neben Spiel und Spaß werden Kontakte 
geknüpft und die Rohrer Nachbarschaft neu kennengelernt. 

LEITUNG	 Sarah Kim Weller, Stef� Eisele
TERMINE 	 13.01. � 28.04., dienstags
PAUSE	 07.04.	
UHRZEIT	 10.00 � 11.00 Uhr 
ORT	 Hans Rehn Stift, Foyer

MÄDCHENKLASSE – KLASSE MÄDCHEN

Für unsere Kooperation mit der Albert-Schweitzer-Schule 
suchen wir Seniorinnen. Unsere Schüler*innen haben häu�g 
keine Großeltern in ihrem Alltag. Die gemeinsame Zeit mit 
Ihnen wäre eine wertvolle Erfahrung und ein schönes Ge-
schenk, welches Sie den Kindern machen könnten. Sind 
Sie neugierig geworden? Dann melden Sie sich bitte in der 
Begegnungsstätte. Wir sorgen für ein jahreszeitlich abge-
stimmtes Angebot in unserer Kreativ-Werkstatt 

LEITUNG	 Steffi Eisele

MÄDCHENKLASSE	 3. / 4. Klasse Albert-Schweitzer-Schule

TERMINE	 06.03., 13.03., 20.03., freitags

UHRZEIT	 10.00 – 12.00 Uhr 

ORT	 Hans Rehn Stift, Werkraum

GEBÜHR	 keine

FAMILIENBILDUNG 
ELTERNVERANSTALTUNGEN

Einmal jeden Monat verbinden wir unseren Krabbeltreff im 
Foyer des Hans Rehn Stifts mit einem Angebot für die Eltern. 
So erhalten Sie jeweils zu einem thematischen Schwerpunkt 
einen fachlichen Input und bekommen Impulse für Ihren 
Erziehungsalltag. Sie können sich mit anderen Eltern aus- 
tauschen, während Ihr Kind von uns in Sichtweite betreut wird: 

TERMIN 	 27.01., Dienstag
THEMA	 Schlafbegleitung: Das Thema Schlaf 
kann für Eltern sehr bewegend sein: Wie viel Schlaf braucht 
mein Kind? Was kann Kindern beim Einschlafen helfen? 

TERMIN	 03.03., Dienstag
THEMA	 Geschwisterbeziehungen � Wie 
können wir unsere Kinder gut dabei begleiten. Welche Be-
deutung hat die Geschwisterreihe, welche Ursachen haben 
Geschwisterstreitigkeiten und wie können Eltern hilfreich 
unterstützen?

TERMINE 	 21.04., Dienstag
THEMA	 Windel ade � Gemeinsam tauschen 
wir uns über die Stufen der Sauberkeitsentwicklung und die 
jeweiligen Signale der Kinder aus. 

UHRZEIT	 10.15 � 10.45 Uhr
GEBÜHR	 keine
ANMELDUNG	 ohne
LEITUNG	 Manuela Kirchner, Familienbildung der 	
	 Landeshauptstadt Stuttgart.
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DIGITALE SPRECHSTUNDE NUR FÜR SIE!

Schwierigkeiten mit Handy, Tablet oder Laptop? Wir helfen 
weiter und zeigen Ihnen, wie es funktioniert! 
Nicht jede und jeder hat die gleichen Probleme und Fragen, 
deshalb steht Ihnen in unserer Sprechstunde ganz exklusiv 
ein Ehrenamtlicher zur Seite und kümmert sich ausschließlich 
um Ihre Anliegen. Mit viel Geduld und auf Ihr persönliches 
Tempo abgestimmt, zeigt Ihnen Ihre Betreuung Lösungswege 
auf und vermittelt Ihnen ein grundsätzliches Verständnis der 
Technik. Sie haben Gelegenheit, die neuen Erkenntnisse einzu-
üben und mehr Gelassenheit im Umgang mit Ihrem Gerät zu 
gewinnen. Sie wissen nicht, wie viele Termine Sie brauchen? 
Kein Problem! Sie entscheiden am Ende jeder Stunde, ob Sie 
wiederkommen möchten.
Das Angebot ist für Sie kostenlos. Wir bitten Sie lediglich um 
verbindliche Terminabsprachen, damit Ihr ehrenamtlicher Be-
treuer nicht umsonst auf Sie wartet. Bringen Sie Ihre Fragen 
und Ihr Gerät � an den geladenen Akku denken � mit.

EINZELSPRECHSTUNDE MIT ANMELDUNG!
LEITUNG	 Lucian Baartz, Joachim Ullrich, Meike 	
	 Friedrich, Wolfram Blaich
TERMINE	 14.01., 28.01., 11.02., 25.02., 11.03., 	
	 25.03., 08.04., 22.04., mittwochs
UHRZEIT	 14.30 � 15.15 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum
ANMELDUNG	 0711 / 216 89525
GEBÜHR	 keine

EINZELSPRECHSTUNDE MIT ANMELDUNG!
LEITUNG	 Lucian Baartz, Joachim Ullrich, Meike 	
	 Friedrich, Wolfram Blaich
TERMINE	 14.01., 28.01., 11.02., 25.02., 11.03., 	
	 25.03., 08.04., 22.04., mittwochs
UHRZEIT	 15.30 � 16.15 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum
ANMELDUNG	 0711 / 216 89525
GEBÜHR	 keine

GEDÄCHTNISTRAINING

Gedächtnistraining beinhaltet Strategien, Übungen und 
Methoden, um die Gehirnleistung zu verbessern oder 
zumindest zu erhalten. Dabei geht es nicht nur darum, sich 
Dinge besser merken zu können. Es verbessert darüber 
hinaus kognitive Fähigkeiten, wie etwa die Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit, Orientierung und Kreativität. Das hilft 
im Alltag. Bei neurologischen Erkrankungen wie Schlag-
anfall oder Demenz ist Gedächtnistraining außerdem ein 
Bestandteil der Behandlung. Das sogenannte ganzheitliche 
Gedächtnistraining setzt dabei auf das Training von Körper, 
Geist und Seele. Dadurch verbessert sich nicht nur das gei-
stige, sondern auch das körperliche Wohlbe�nden

Das Schönste am Gedächtnistraining ist nicht eine mögliche 
Verbesserung der Erinnerungsfähigkeit, sondern das Training 
der Lachmuskeln und die nette Gemeinschaft einer solchen 
Runde. Ein Einstieg ist jederzeit nach Absprache möglich.

GED˜CHTNISTRAINING HAUS TANNENHOF
LEITUNG	 Karin Rembold
TERMINE	 13.01., 27.01., 10.02., 24.02., 10.03., 	
	 24.03., 07.04., 21.04., dienstags
UHRZEIT	 09.30 � 10.30 Uhr
ORT	 Haus Tannenhof

GED˜CHTNISTRAINING HAUS ROHRER HÖHE
LEITUNG	 Karin Rembold
TERMINE	 13.01., 27.01., 10.02., 24.02., 10.03., 	
	 24.03., 07.04., 21.04., dienstags
UHRZEIT 	 11.00 � 12.00 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe
GEBÜHR	 keine

FIT FÜR DIE ZUKUNFT HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE
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ERZÄHLSALON
�GESCHICHTEN DES LEBENS ERZ˜HLEN UND HÖREN�

Beim Erzählsalon erzählen und hören wir autobiogra�sche 
Geschichten zu einem gemeinsamen Thema und betrachten 
den Schatz unserer Erinnerungen und Erfahrungen. Dabei 
entdecken wir vieles, wofür wir dankbar sein können. Längst 
verloren geglaubte Glücksmomente lassen wir wieder 
lebendig werden oder gießen Belastendes in die Form einer 
Geschichte, um es so leichter ablegen zu können.
Indem wir erzählen, strukturieren wir, deuten unsere Erlebnisse 
aus jetziger Sicht und würdigen das Gelebte und Erlebte: 
unser Leben. Zugleich beleben wir die jahrhundertealte 
Tradition des einander Erzählens � eine Kunst, die durch 
moderne Medien weit zurückgedrängt wird.

SALONI¨RE		 Barbara Penkwitt
09.01.	 Stammbaum
06.02. 	 Soziales Engagement	
06.03.	 Mein Lieblingsgedicht, -märchen
10.04.	 Heimat � Herkunft
UHRZEIT	 16.00 Uhr, freitags
ORT		 Haus Rohrer Höhe, 3. Stock
GEBÜHR	 keine

LITERATURSALON

„Bücher lesen heißt wandern gehen in ferne Welten, aus 

den Stuben, über die Sterne” (Jean Paul). Wir möchten 
uns im Team mit Ihnen auf diese spannende Wanderschaft 
begeben und dabei viel Neues entdecken. 
Bei den Treffen wird jeweils ein Buch im Mittelpunkt stehen, 
über das wir sprechen wollen. Informationen über Autoren 
bzw. Hintergründe stellen wir gerne vor, freuen uns selbst-
verständlich auch über Beiträge aus Ihrer eigenen Recherche. 
Die Auswahl der Bücher für die einzelnen Abende treffen wir 
im Idealfall gemeinsam. Natürlich haben wir auch immer 
Vorschläge im Gepäck. 

MODERATION	 Angelika Busch, Ursel Kaus,
	 Gudrun Keller 
TERMINE	 13.01., 24.02., 31.03., dienstags
UHRZEIT	 19.00 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe, Saal
GEBÜHR	 keine

INSELN IN DER ZEIT HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

THEATERGRUPPE WAW

Das Leben ist wie ein Theaterstück. Es kommt nicht darauf 
an, wie lang es ist, sondern wie bunt und bewegend. 
Unsere Theatergruppe ist ein interkulturelles Ensemble von 
Künstler*innen aus Stuttgart und Umgebung.
Unser Ziel ist es, verschiedene Aspekte des Lebens in 
unserer Gesellschaft durch Schauspiel, Tanz, Musik, Gesang 
und Performance aufzugreifen und zu re�ektieren. Unsere 
Stücke sind zum Teil selbst geschrieben. Je nach Konzept 
sprechen wir die Stücke auf Deutsch oder Farsi. Teilweise 
übersetzen wir die Stücke auf Deutsch mit Untertiteln.
Wer sich für Theater, Kultur und unsere Sprache Farsi 
interessiert, ist herzlich eingeladen.

LEITER	 Mad Eshaghi
KONTAKT	 Flora Arwane, tel. 0157 72745527
TERMINE	 07.01. � 29.04., mittwochs
PAUSE	 nach Absprache
UHRZEIT	 18.00 � 21.00 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 keine

Rehn Magazin   15

VERSTRICKT & ZUGENÄHT

Sie suchen noch ein Ehrenamt? Sie können stricken oder Sie 
möchten es lernen? Wir freuen uns über Nachwuchs! Ein  
ganzes Jahr stricken unsere Ehrenamtlichen für den Weih-
nachtsmarkt Socken. Dabei haben sie einen Ruf zu verteidigen. 
Die Wolle muss von hoher Qualität sein, das Maschenbild 
gleichmäßig, Ferse und Spitze tadellos, der Farbverlauf 
geschmackvoll und unbedingt an beiden Socken exakt gleich 

� sonst rippeln die strengen Damen alles wieder auf.  
Die meisten Socken entstehen in Heimarbeit. Aber einmal im 
Monat treffen sich unsere Strickerinnen in geselliger Runde 
und tauschen fertige Socken gegen neues Garn ein.
Dieses Jahr �nden Sie die kleinen Kunstwerke am 6. Dezember 
auf unserem Weihnachtsmarkt am Stand der Begegnungs-
tätte. Für zarte Babyfüße bis Quadratlatschen Größe 48 ist 
alles dabei. 

KURSLEITERIN	 Stef� Eisele
TERMINE	 14.01., 04.02., 04.03., 15.04., mittwochs
UHRZEIT	 14.30 � 16.30 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Gruppenraum
GEBÜHR	 keine





OFFENES SINGEN

Singen Sie mit uns aus reiner Lebensfreude. Egal, ob junge 
oder alte Stimmen, egal, ob hohe oder tiefe Stimmen, egal, 
ob ausgebildet oder nicht oder alles irgendwo dazwischen. 
Ganz ohne Leistungsdruck singen wir mit Klavierbegleitung: 
Popsongs, Schlager, Volkslieder, Hochdeutsch, Dialekt, Englisch, 
egal, Hauptsache in einer bequemen Stimmlage.

LEITUNG	 Susanne Abrell
TERMINE	 27.02., 27.03. freitags
TERMINE	 Januar, April
UHRZEIT	 17.00 � 18.00 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe, Saal oder Speisesaal
GEBÜHR	 keine

FLÖTENTÖNE

Die Block�öte � ein Kinderinstrument? Am Ende gar mit 
unguten Erinnerungen an quietschende Töne? Und dann 
noch im Ensemble? Keinesfalls! Flötentöne bietet Gelegen-
heit zum Üben von mehrstimmiger Flötenmusik aus ver-
schiedenen Jahrhunderten, Volksliedern und Bearbeitungen 
berühmter Stücke.
Anschließend wird auf den P�egestationen musiziert. Wer 
seine Kenntnisse auffrischen möchte und Alt-, Tenor- oder 
Bass�öte spielen kann, ist herzlich eingeladen!

LEITUNG	 Vera Schreiber
TERMINE	 16.01., 30.01., 13.02., 27.02., 13.03., 	
	 27.03., 17.04., 24.04., freitags
UHRZEIT	 10.00 � 11.30 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 keine

MUSIKGRUPPE SAHAR

Soraya Vahab ist Konzertpianistin und Komponistin aus dem 
Iran mit 30-jähriger Konzerterfahrung. Sie ist eine leiden-
schaftliche Musikerin und liebt klassische Musikwerke eben-
so wie alte und neue persische Musik. 
Die Musikgruppe Sahar wurde 2015 unter der Leitung von 
Soraya Vahab gegründet. Ziel der Gruppe war und ist es, die 
persische Musik und Kultur in Stuttgart aufrechtzuerhalten 
und somit auch eine Brücke zwischen den beiden Kulturen 
aufzubauen.
Die Musikerinnen und Musiker üben auf hohem Niveau 
traditionelle und klassische persische Lieder. Sie kombinieren 
das Spielen von Instrumenten und Gesang.
Wenn Sie Soraya Vahab und ihre Mitstreiter*innen kennen-
lernen möchten, melden Sie sich bitte per Email bei:
s.vahab@gmx.de und vereinbaren Sie ein erstes Treffen.

LEITUNG	 Soraya Vahab
KONTAKT	 s.vahab@gmx.de
TERMINE	 freitags, Pause nach Absprache
UHRZEIT	 18.00 � 21.00 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 keine

TONRAUM HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE
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FREMDE SPRACHEN HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

FRANZÖSISCH
�PARLEZ-VOUS FRAN˙AIS?�

Vous voulez rafraîchir vos connaissances de français, enrichir 
votre vocabulaire, faire des rØvisions de grammaire, apprendre 
à vous exprimer dans une ambiance dØtendue et sympathique 
... alors venez nous rejoindre chaque mardi matin.
Wir arbeiten mit Zeitungsartikeln aus �Ecoute� bzw. �Revue 
de la Presse� oder entscheiden uns zusammen für eine 
Lektüre, die dem Niveau der Gruppe entspricht. 

FRANZÖSISCH FORTGESCHRITTENE I
KURSLEITERIN	 GisŁle Jung
TERMINE	 13.01. � 28.04., dienstags
UHRZEIT	 08.45 � 10.00 Uhr
PAUSE	 in den Schulferien und nach Absprache
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum
GEBÜHR	 110,00 Euro / 11 Termine / 5 TN

FRANZÖSISCH FORTGESCHRITTENE II
KURSLEITERIN	 GisŁle Jung
TERMINE	 13.01. � 28.04., dienstags
UHRZEIT	 10.00 � 11.15 Uhr 
PAUSE	 in den Schulferien und nach Absprache
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum
GEBÜHR	 110,00 Euro / 11 Termine / 5 TN

FRANZÖSISCH UND ENGLISCH

Sie interessieren sich für unsere Sprachkurse, haben aber den 
offiziellen Starttermin verpasst? Melden Sie sich einfach bei 
uns in der Begegnungsstätte, wir vermitteln allen Neuein-
steiger*innen einen unverbindlichen Schnuppertermin. Unsere 
Kurse finden seit vielen Jahren fortlaufend statt.

ENGLISCH
�WE ARE FAMILY!�

What are we actually doing in class? What are we learning in 
the four courses? The most important fact is we don�t rigidly 
stick to one particular book. Most pupils don�t want to and 
there is no need to. They come from all walks of life, their 
aims and interests vary, and the level of the English language 
differs widely. We read and talk about any subject that 
might be of interest to the students. Just come along and 
�nd out for yourself.

ENGLISCH I FORTGESCHRITTENE
KURSLEITERIN	 Ingrid Kimmel
TERMINE	 15.01. � 23.04., donnerstags 
UHRZEIT	 08.20 � 09.35 Uhr
PAUSE	 in den Schulferien und nach Absprache
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum 
GEBÜHR	 110,00 Euro / 11 Termine / 5 TN

ENGLISCH II MITTELSTUFE 
KURSLEITERIN	 Ingrid Kimmel
TERMINE	 15.01. � 23.04. donnerstags 
UHRZEIT	 09.50 � 11.05 Uhr
PAUSE	 in den Schulferien und nach Absprache
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum 
GEBÜHR	 110,00 Euro / 11 Termine / 5 TN

ENGLISCH III MITTELSTUFE 
KURSLEITERIN	 Ingrid Kimmel
TERMINE	 15.01. � 23.04. donnerstags 
UHRZEIT	 11.20 � 12.35 Uhr
PAUSE	 in den Schulferien und nach Absprache
ORT	 Hans Rehn Stift, Kursraum 
GEBÜHR	 110,00 Euro / 11 Termine / 5 TN
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HANDWERK KUNSTWERK HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

MALEXPERIMENTE „WIR TREIBEN ES BUNT“ 

In diesem Kurs schwelgen wir in einem �Meer� von Farben. 
Malerei pur und farbenfroh! Diese spannende Reise be-
ginnt mit kurzen Übungen zum Thema Farbaufträge, Pin-
selqualitäten und deren Handhabungen. Hierbei lernen wir 
spielerisch verschiedene Möglichkeiten und Wege kennen. 
Vom Gewohnten zum Neuem. Unser persönliches, tech-
nisches Repertoire und unser Farbenspektrum wachsen. Für 
die experimentelle Art zu Malen bietet sich besonders der 
Einsatz von Serienbilder an. Die Bildgröße kann natürlich frei 
gewählt werden. So bieten sich 3 bis 4 kleinformatige 
Leinwände oder Pappen von ca. 35 x 35 cm dafür an. Bei 
größeren Formaten, wie z. B. 50 x 50 cm oder 50 x 80 cm 
empfehle ich mindestens zwei Bildträger.
Jeder wählt � wenn möglich schon vorab � ein allgemeines 
Thema, das alle Bilder begleiten wird. Es kann sich mit be-
stimmten Gegenständen, einer Lieblingsfarbe, graphischen 
Mustern, Architektur, Tieren oder Menschen befassen. 
Weitere Herangehensweisen werden im Kurs besprochen 
und individuell begleitet. Gerne können eigene Ideen, 
Malskizzen oder Fotovorlagen zur Inspiration mitgebracht 
werden. Der Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene 
geeignet.

KURSLEITUNG	 Kerstin Kretzschmar
TERMINE	 12.02., 19.02., 26.02., 05.03., donnerstags
UHRZEIT		 14.30 � 17.00 Uhr
ORT	 	 Werkraum, Begegnungsstätte
GEBÜHR		 100,00 Euro (inkl. Farben) / 4 Termine
		  mindestens 6 Teilnehmer*innen

WOCHENENDNÄHKURS „NADEL & FADEN”
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE VON 11 BIS 14 JAHREN

Mit der Nähmaschine und Stoff kannst du Dir Dein eigenes 
Lieblingsstück zaubern. Du bist Nähanfänger*in? Dann darfst 
Du zunächst den Nähmaschinenführerschein machen und 
Dir dann Dein ganz spezielles Lieblingskissen nähen. Näher-
fahrene können wählen, ob sie ein Kissen oder eine Tasche 
nähen möchten.
Ihr habt eine Nähmaschine und möchtet darauf üben? Dann 
bringt sie gerne zum Kurs mit. Materialien wie Stoff, Reiß-
verschluss und Borten stelle ich Euch gegen einen Beitrag zur 
Verfügung.

Am Samstag werden wir eine kleine Pause machen. Gerne 
etwas zum Essen und Trinken mitbringen.

LEITERIN	 Christiane Rüdinger 
TERMINE/UHRZEIT	 23.01., Freitag, 15.00 � 18.00 Uhr
	 24.01., Samstag, 11.00 � 16.00 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Gruppenraum
GEBÜHR	 80,00 Euro / 2 Termine 
	 maximal 5 Teilnehmer*innen

LEITERIN	 Christiane Rüdinger
TERMINE/UHRZEIT	 27.02., Freitag, 15.00 � 18.00 Uhr
	 28.02., Samstag, 11.00 � 16.00 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Gruppenraum
GEBÜHR	 80,00 Euro / 2 Termine 
	 maximal 5 Teilnehmer*innen

KERAMIK MIT FREUDE UND FREUND*INNEN

Schon lange wollen Sie einen besonderen Tag oder ein 
Wochenende mit dem eigenen Team oder Ihren Liebsten 
verbringen? Ob Junggesell*innenabschiede, kleine Firmen-
events, der nächste Geburtstag oder einfach so � Töpfern ist 
in der Gruppe am schönsten.
Wir bieten individuelle Kurse für Gruppen (5 bis 7 Personen) 
an, die gerne zusammen in der Werkstatt kreativ sein und 
sich an der Töpferscheibe ausprobieren wollen. Sie genießen 
die gemeinsame Zeit in entspannter Atmosphäre und lernen 
gleichzeitig das Drehen an der Töpferscheibe. Die Stunden 
ver�iegen mit Einführung, Ton kneten und beim Drehen wie 
im Flug. Es entstehen kleine Schälchen und großer Spaß. Wir 
kümmern uns anschließend um die Glasur und den Brand.
Zwei Wochen nach der Fertigstellung können Sie Ihre  
Keramik abholen.
Sie haben Interesse, dann setzen Sie sich mit Stef� Eisele in 
Verbindung und vereinbaren Sie Ihren ganz individuellen  
Keramikkurs.
Haben Sie andere Wünsche? Ein Wochenende an der Näh-
masche oder an der Staffelei? Schreiben Sie uns oder rufen 
Sie uns an. Wir �nden sicher eine Lösung.
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HANDWERK KUNSTWERK HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

OFFENE WERKSTATT

Die offene Werkstatt der Begegnungsstätte ist ein Treff-
punkt für Kreative, egal ob Anfänger*innen oder Fort-
geschrittene. Wir sind offen für alle Generationen, für 
Menschen aus unterschiedlichen Lebenswelten und offen 
in Bezug auf die Wahl Ihrer Werktechnik. Je bunter, desto 
besser.
Unsere Schwerpunkte sind Keramik und Malerei. In unserer 
Werkstatt stehen sieben elektrische Drehscheiben. Sie können 
Ihr Projekt aber auch in Aufbautechnik realisieren. Wenn Ihr 
Interesse oder gar Ihre Leidenschaft der Malerei gilt, dann 
sind Sie hier auch gut aufgehoben. Hier wird ausprobiert 
und experimentiert, Pigmente werden angerührt, es wird 
gezeichnet, gedruckt und gemalt. Neue Materialien und 
Techniken können hier ausprobiert werden � zum Beispiel 
mit Aquarell- und Acrylfarben. Bei der Umsetzung Ihres 
Werkes werden Sie, ob auf der Drehscheibe oder auf der 
Leinwand, individuell betreut und gerne von uns in der 
Gruppe beraten und unterstützt. 
Ob Sie einen einzigen oder mehrere Termine wahrnehmen 
wollen, entscheiden Sie spontan.

KURSLEITERIN	 Stef� Eisele
TERMINE	 15.01. � 16.04., donnerstags
PAUSE	 02.04., 09.04.
UHRZEIT	 15.30 � 18.30 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Werkraum
GEBÜHR	 15,00 Euro / pro Termin (Material und 	
	 Brand werden separat berechnet)

KERAMIKKURS – GRUNDLAGEN & ERLEBEN

Wir widmen uns in diesem Kurs dem faszinierenden Drehen 
und Arbeiten an der Töpferscheibe. Aus einem Klumpen Ton 
entsteht mit Wasser, Festhalten und Bewegung eine Schale  

� fast wie aus Zauberhand! Mit jedem Versuch lernen die 
Hände. Mit etwas Grundlagenwissen, ein paar Tipps und 
ein wenig Ausdauer entstehen die ersten Gefäße an der 
Drehscheibe.
In drei Terminen durchlaufen wir die verschiedenen Stati-
onen bis zum fertigen Werkstück � erst wird gedreht, dann 
wird getrimmt, glasiert und gebrannt.
Bei der Keramik verschwimmen die Grenzen zwischen Kunst 
und Handwerk. Das Erleben und Erfahren steht hier im 
Vordergrund. Das Geheimnis beim Töpfern und Drehen ist 
das Tun.

KURSLEITERIN	 Stef� Eisele
TERMINE	 06.03., 13.03., 20.03., freitags
UHRZEIT	 14.00 � 17.00 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Werkraum
GEBÜHR	 140,00 Euro / 3 Termine (Material 	
	 und Brand werden separat berechnet)

TÖPFERRAUM AM MONTAG
�FREIES ARBEITEN FÜR FORTGESCHRITTENE�

Jeden Montag treffen sich erfahrene Keramiker*innen zum 
gemeinsamen Arbeiten. Die Künstler*innen verwirklichen 
in entspannter Atmosphäre ihre eigenen Keramikprojekte 
und tauschen sich gerne über Erfahrungen, Materialeigen-
schaften und Ideen aus. Unsere Werkstatt bietet noch Platz 
für weitere Kreative, die gerne töpfern wollen. Das Angebot 
�ndet ohne Anleitung statt, Grundkenntnisse sind für ein 
selbstständiges Arbeiten erforderlich. Eigenes Material 
und Werkzeug sollte mitgebracht werden. Den Brand über-
nehmen wir.

LEITUNG	 ohne Betreuung
TERMINE / Uhrzeit	 montags / 10.00 � 16.00 Uhr
PAUSE	 nach Absprache
ORT	 Hans Rehn Stift, Werkraum
GEBÜHR	 20,00 Euro /Termin (plus Brand)

KERAMIK-INTENSIV-WOCHENENDE
„EINTAUCHEN”

Wenn die Woche zu voll gepackt ist und die Abende ver- 
plant sind, ist der Wochenendkurs die Lösung für alle, die 
sich einmal an die Töpferscheibe setzen wollen und sich 
ausprobieren möchten.
Wir drehen, bis es uns schwindelig wird und die Arme keine 
Kraft mehr haben � denn das macht glücklich.

LEITERIN	 Stef� Eisele
TERMIN/UHRZEIT	 27.02., Freitag, 10.00 � 15.00 Uhr
	 28.02., Samstag, 10.00 � 15.00 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Werkraum
GEBÜHR	 140,00 Euro (Material und Brand
	 werden separat berechnet)
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YOGA AM SONNTAG

Yoga bietet ein Übungssystem, das alle Ebenen des Lebens 
umfasst. Mit bewährten Körperübungen lösen sich die 
Spannungsfelder im Körper und der Atem wird frei. Mit 
der Unterstützung durch eine*n erfahrene*n Yogalehrer*in 
entsteht in der Entspannung ein Gespür für Ruhe und Stille. 
Bitte bringen Sie Ihre Yogamatte und eine Decke mit. 

YOGA AM SONNTAG
KURSLEITERIN	 Martina Tertelmann
TERMINE	 11.01. � 19.04., sonntags
PAUSE	 08.02., 22.3., 05.04., 
UHRZEIT	 18.00 � 19.15 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 120,00 Euro / 12 Termine / mind. 6 TN

IN BEWEGUNG BLEIBEN HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

SPORT IM HANS REHN

Ein Angebot für alle, die ihre Körperwahrnehmung schulen 
wollen und einen Bewegungsausgleich zum statischen Alltag 
anstreben. Bereits bestehende Rückenbeschwerden können 
gelindert werden, wenn wir lernen, durch geeignete Übungen 
Verspannungen zu lösen und die Muskulatur kräftig und ge-
schmeidig zu halten. Mit Atem- und Entspannungsübungen 
können wir Stress abbauen und eine Brücke zwischen Körper 
und Seele aufbauen. 
Wir trainieren nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und berücksichtigen dabei die persönlichen Voraussetzun-
gen und Fähigkeiten. Ein Großteil der Übungen wird auf 
Matten am Boden ausgeführt. 

KURSLEITERIN	 Birgit Rockenstein
TERMINE	 14.01. � 29.04., mittwochs
PAUSE	 01.04., 08.04., 22.04.
UHRZEIT	 10.00 � 11.00 Uhr
ORT 	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR 	 130,00 Euro / 13 Termine / mind. 6 TN

YOGA FÜR SCHWANGERE

Yoga ist eine wunderbare Begleitung durch die Schwanger-
schaft. Durch die Kombination aus kräftigenden und ent-
spannenden Haltungen wird dein Parasympathikus aktiviert � 
das beruhigt dein Nervensystem und hilft dir, mit mehr Ruhe 
und Gelassenheit durch diese besondere Zeit des Wandels 
zu gehen. Du brauchst keine Yoga-Vorerfahrung. Der Kurs 
ist dein Raum, um Kraft zu schöpfen, Verbindung zu deinem 
Baby aufzubauen und deinen sich ständig verändernden 
Körper achtsam zu stärken.
Bitte bringe deine Yogamatte und eine Decke mit. Wenn du 
hast, gerne auch Yogablöcke.

KURSLEITERIN	 Paulina Probst
TERMINE	 13.01., 20.01., 27.01., 03.02., dienstags
UHRZEIT	 18.00 � 19.15 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 40,00 Euro / 4 Termine / mind. 6 TN

KURSLEITERIN	 Paulina Probst
TERMINE	 10.02., 17.02., 24.02., 03.03., dienstags
UHRZEIT	 18.00 � 19.15 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 40,00 Euro / 4 Termine / mind. 6 TN

YOGA AM MITTWOCH

Yoga bietet ein Übungssystem, das alle Ebenen des Lebens 
umfasst. Mit bewährten Körperübungen lösen sich die 
Spannungsfelder im Körper und der Atem wird frei. Mit 
der Unterstützung durch eine*n erfahrene*n Yogalehrer*in 
entsteht in der Entspannung ein Gespür für Ruhe und Stille. 
Bitte bringen Sie Ihre Yogamatte und eine Decke mit. 

YOGA I AM MITTWOCH	
KURSLEITER	 Dieter Fritz / Tina Brinkmeier
TERMINE	 14.01. � 22.04., mittwochs
PAUSE	 01.04., 08.04.
UHRZEIT	 09.30 � 10.45 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe, Saal
GEBÜHR	 130,00 Euro / 13 Termine / mind. 6 TN

YOGA II AM MITTWOCH
KURSLEITER	 Ilona Krohmer / Dieter Fritz 
TERMINE	 14.01. � 22.04., mittwochs
PAUSE	 01.04., 08.04.
UHRZEIT	 18.00 � 19.15 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe, Saal
GEBÜHR	 130,00 Euro / 13 Termine / mind. 6 TN

Rehn Magazin   25





ZUMBA FOR GOLDEN GIRLS

Zumba Gold bringt lateinamerikanische und internationale 
Rhythmen näher, die im Rahmen des originalen Zumba- 
Programms entwickelt wurden. Das Programm ist für alle 
Altersklassen geeignet. Zusätzlich kommt durch den Einsatz 
von leichten Gewichten noch eine Kräftigung der Muskulatur 
im Oberkörper dazu. Bitte Turnschuhe, bequeme Kleidung 
und Getränk mitbringen.

KURSLEITERIN	 Sandra Mattes
TERMINE	 12.01. � 20.04. montags
PAUSE	 16.02., 30.03.
UHRZEIT	 17.45 � 18.30 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 96,00 Euro / 12 Termine

ZUMBA FITNESS MIT TONING-ELEMENTEN

Zumba Fitness ist eine Tanzparty und von Menschen jeden 
Alters und jeder Begabung leicht erlernbar. Es soll Spaß 
machen und �t halten. Das Programm führt das ursprüng-
liche Tanz- und Fitnessprogramm durch ein innovatives 
Muskelprogramm auf die nächste Stufe. Bitte Turnschuhe, 
bequeme Kleidung und Getränk mitbringen.

KURSLEITERIN	 Sandra Mattes
TERMINE	 12.01. � 20.04. montags
PAUSE	 16.02., 30.03.
UHRZEIT	 18.40 � 19.25 Uhr
ORT	 Hans Rehn Stift, Saal
GEBÜHR	 96,00 Euro / 12 Termine

IN BEWEGUNG BLEIBEN HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

FIT & BEWEGLICH

Bis ins hohe Alter geistig und körperlich �t zu bleiben, ist 
keine Selbstverständlichkeit, aber ein Glück, dem man nach-
helfen kann. Bewegung ist eine der besten Möglichkeiten, 
ein gesundes und somit selbstständiges Leben im Alter zu 
fördern.
Durch die Stärkung des Gleichgewichtes und durch gezielten 
Muskelaufbau erhöht sich die Stand- und Gehsicherheit, die 
körperliche Beweglichkeit und die räumliche Mobilität. Sich 
bücken oder aufrichten, sich drehen und wenden, sich räkeln 
und strecken, auf und davon gehen können � das soll selbst-
verständlich bleiben oder wieder werden.

KURSLEITERIN	 Sara Husemann
TERMINE	 08.01. � 23.04., donnerstags
PAUSE	 19.02., 02.04., 09.04.
UHRZEIT	 10.00 � 11.00 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe, Saal
GEBÜHR	 117,00 Euro / 13 Termine

PILATES

Im Pilates-Kurs steht das Wohlbe�nden der Teilnehmerinnen 
im Mittelpunkt. Durch gezielte Übungen wird die Muskulatur 
gestärkt, die Haltung verbessert und die Flexibilität gefördert. 
Dabei werden vor allem die tief liegenden Muskelgruppen 
 aktiviert, die für eine stabile Körpermitte sorgen. 
Der Kurs unterstützt die Verbesserung ihrer Körperhaltung, 
entlastet den Rücken und fördert die Beweglichkeit ihrer 
Gelenke. Gleichzeitig trägt Pilates dazu bei, Verspannungen 
zu lösen und ihr Körpergefühl zu steigern. 
Egal, ob Anfänger oder Fortgeschrittener � Sie werden spü-
ren, wie ihr Körper kraftvoller, geschmeidiger und ausgegli-
chener wird. Kommen Sie vorbei und erleben Sie, wie Pilates 
ihnen zu mehr Vitalität und einem positiven Körpergefühl 
verhilft!
Bitte bringen Sie ein langes, großes Handtuch und dicke 
Socken mit!

KURSLEITERIN	 Sara Husemann
TERMINE	 08.01. � 23.04., donnerstags
PAUSE	 19.02., 02.04., 09.04.
UHRZEIT	 08.30 � 09.45 Uhr
ORT	 Haus Rohrer Höhe, Saal 
GEBÜHR	 1117,00 Euro / 13 Termine

BOULE

Die Regeln sind denkbar einfach. Alles dreht sich um die klei-
ne Zielkugel aus Holz und darum, die eigene Kugel so nah 
wie möglich an dieses sogenannte �Schweinchen� zu werfen. 
Ob Jung oder Alt, Anfänger oder Geübte, alle können sofort 
mitspielen. Wir spielen bei jedem Wetter. 

LEITER	 Joachim Grawe-Baumeister
TERMINE	 mittwochs, erster Termin 15.04.
UHRZEIT	 15.00 � 16.30 Uhr
ORT	 Boulebahn auf dem Thingplatz 
GEBÜHR	 keine
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HAUS ROHRER HÖHE 
INTERNES
HAUSKAFFEE I dienstags I 15.00 Uhr I 13.01., 13.02. (Freitag), 17.03. I Bettina Fink
ABENDESSEN I freitags I 17.30 Uhr I 17.04. I Bettina Fink
GYMNASTIK I montags I 1. Gruppe 09.00 � 10.00 Uhr I 2. Gruppe 10.00 � 11.00 Uhr I N.N.
EXTERNES
EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE I sonntags I 11.00 Uhr I 18.01., 08.02., 15.03. I Ostermontag I 06.04. I 0711 742865
HÖRGER˜TBERATUNG I 04.03., 03.06., mittwochs I 10.00 � 11.00 Uhr I ??? I Firma If�and I 0711 7351954

HAUS TANNENHOF
INTERNES
HAUSKAFFEE I freitags I 15.00 Uhr I 23.01., 13.02., 20.03., 24.04. I Jutta Gronemeyer
GYMNASTIK I mittwochs I 08.30 � 09.30 Uhr I N.N. I weitere Informationen Jutta Gronemeyer
SOZIALDIENST I dienstags I 15.00 � 16.00 Uhr I donnerstags I 11.00 � 12.00 Uhr I Jutta Gronemeyer

HAUS AM FELDRAND 
INTERNES
HAUSKAFFEE I donnerstags I 15.00 Uhr I 22.01., 13.02. (Freitag), 19.03., 23.04. I Jutta Gronemeyer
NACHMITTAGSTREFF I montags in der ungeraden Woche I 14.30 � 16.30 Uhr I Martina Kranz I 0711 6771874
SOZIALDIENST I donnerstags I 09.30 � 10.30 Uhr und nach Vereinbarung I Jutta Gronemeyer

HANS REHN STIFT
INTERNES
NEUJAHRSEMPFANG I Donnerstag I 15.00 Uhr I 08.01. I Sebastian Alban
FRÜHLINGSFEST I Donnerstag I 15.00 Uhr I 26.03.I Sebastian Alban
THEATER �EIN SOMMERNACHTSTRAUM� I Mittwoch I 10.30 Uhr I 22.04.I Sebastian Alban
TIERGESTÜTZTE P˜DAGOGIK I jeden dritten Montag im Monat I 15.00 � 16.00 Uhr I Sebastian Alban
ROSINA UND HUPE I mittwochs I 15.00 � 16.00 Uhr I Sebastian Alban
STURZPROPHYLAXE I montags I 09.30 � 10.30 Uhr I 10.45 � 11.45 Uhr I Evelyn Hesselmaier
HEIMBEIRAT I Bitte aktuellen Aushang beachten
VERWAHRGELD I ESSENSMARKEN I dienstags I 9.30 � 11.30 Uhr I donnerstags I 13.30 � 15.30 Uhr I Semran Asan
EXTERNES 
HANS LIEBT KUCHEN I donnerstags, freitags I 14.00 � 18.00 Uhr I 
samstags, sonntags und feiertags I 11.00 � 17.00 Uhr I https://www.hansliebtkuchen.de
FRISEURIN I freitags I 12.00 � 17.00 Uhr I Carmen Stipic I 0152 34350000
BONUS MARKT I Lieferung freitags I Bestellung mittwochs bis 12.00 Uhr I Empfang I 0711 21689-510
MODEVERKAUF I 05.03. I SCHUHVERKAUF I 09.04. I donnerstags I 14.30 � 16.30 Uhr I
ZAHNARZT I Termin nach Absprache I Dr. Dr. Mercy I 0711 743472
VOR DEN EVGL. GOTTESDIENSTEN I freitags I 15.00 Uhr I Ihr*e Pfarrer*in empfängt Sie gerne zu einer Tasse Kaffee
EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE I freitags I 23.01., 27.02., 27.03., 24.04.I 15.30 Uhr I 0711 742865
KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE I freitags I 16.01., 20.02., 20.03., 17.04. I 15.30 Uhr I 0711 1335920

INFORMATIONEN UND SERVICE
GESCH˜FTSFÜHRUNG I 0711 21689-100
HEIMAUFSICHT I 0711 21691-943
MEDIZINISCHER DIENST (MD) I 0711 2252-0 I www.medizinischerdienst.de
BÜRGERSERVICE LEBEN IM ALTER I 0711 21657-436
STADTSENIORENRAT I 0711 6159923
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NICI JOST HANS IM QUARTIER BEGEGNUNGSST˜TTE

Mit «Silent Pink» veröffentlicht die Künstlerin Nici Jost ihr  
zweites Buch zur Farbe Pink, eine konsequente Fortsetzung ihrer lang-

jährigen künstlerischen Forschung. Aufbauend auf dem Pink Colour 
System aus Instinctive Desire (2019) erweitert Jost dieses um zwei neue 
Nuancen, entwickelt während eines sechsmonatigen Shanghai-Aufent-
halts. Über 300 Seiten Fotogra�en und pinke Alltagsobjekte aus China 

verbinden sich mit Textbeiträgen von Dr. Isabel Balzer, Diyi Morgen-
thaler und dem chinesischen Künstler Chongyin Yuan zu einem trans-

kulturellen Farbraumarchiv. Die Publikation erscheint bei tria publishing 
platform. «Silent Pink» macht sichtbar, wie Farbe kulturelle Differenz 

erfahrbar macht � kraftvoll, poetisch und präzise.
Die Texte sind in englischer und chinesicher  Sprache verfasst.

Verlag: tria publishing platform
https://www.tria.ch

25.00 CHF
ISBN: 978-3-906899-12-1

Nici Josts künstlerisches Schaffen ist geprägt von einer anhaltenden 
Faszination für die Farbe Rosa. Diese Wahl ist nicht nur eine ästhetische 
Vorliebe, sondern eine bewusste Auseinandersetzung mit einem 
Farbton, der die konventionellen Grenzen von Kunst und kulturellen 
Narrativen überschreitet.
Rosa ist nicht nur eine Farbe, sondern ein Statement. Es polarisiert und 
hinterfragt, fordert den passiven Konsum von Kunst heraus und regt 
zum Nachdenken über unsere sozialen Konstrukte an. Ihr �Pink Colour 
System� ist ein mehrjähriges Forschungsprojekt, das im Mittelpunkt ihrer 
künstlerischen Praxis steht.
Dieses System stellt eine eingehende Untersuchung und Analyse der 
Farbe Rosa dar, wobei der Schwerpunkt auf ihren besonderen 
Eigenschaften, ihren vielfältigen Konnotationen und ihrer Geschichte 
liegt. Das Pink Colour System dient als umfassender Rahmen für das 
Verständnis der emotionalen Bandbreite und der soziopolitischen Reso-
nanz der Farbe Pink. 
Mit der Farbe Pink als Linse analysiert sie kulturelle Komplexitäten 
und den Platz des Individuums in unserer schnelllebigen, techno- 
logisch geprägten Welt. Dieser Ansatz bringt Klarheit in das Chaos und 
lädt die Betrachter dazu ein, über ihre Position sowohl in der Kunst als 
auch im Leben nachzudenken.
Das Ziel ist es, eine tiefe Auseinandersetzung nicht nur mit der Kunst, 
sondern auch mit den eigenen Wahrnehmungen und Positionen anzu-
regen. Indem sie traditionelle Vorstellungen von Rosa hinterfragt, möchte 
sie zum Nachdenken anregen, Emotionen wecken und zur Selbstre�exion 
anregen, indem sie die Kraft der Farbe nutzt, um die Kluft zwischen 
dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren, dem Gewöhnlichen und dem 
Außergewöhnlichen zu überbrücken.
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RÄTSELHAFT

SUDOKUSUDOKU
Die moderne Form des Sudoku wurde von Howard Garns 
erfunden. Erstmals im Jahr 1979 unter dem Namen  

"Number Place" in einer Rätsel-Zeitschrift in den Vereinigten 
Staaten veröffentlicht, wurde es erst ab 1984 zunächst in 
Japan populär, wo es auch seinen heutigen Namen Sudoku 
erhielt. Füllen Sie das 9×9 � Gitter mit den Ziffern 1 bis 9 so, 
dass jede Ziffer in jeder Spalte, in jeder Zeile und in jedem 
Block genau einmal vorkommt. 

Bayern und Württemberg wurden 1806 in den Rang von 
Königreichen erhoben, Baden hingegen wurde nur Großher-
zogtum. Welcher Grund hat bei dieser Entscheidung keine 
Rolle gespielt?
A	 Mit dem Königstitel wären zu hohe �nanzielle Ausgaben 
verbunden gewesen.
B	 Baden war deutlich kleiner als Bayern und Württemberg; 
Hoffnungen, die deutschsprachige Schweiz werde Baden zu-
geschlagen , zerstoben.
C	 Baden war zu schnell gewachsen, war nicht nur geo-
graphisch zerrissen, es fehlte an Selbstbewußtsein, Glanz 
und Würde, nicht einmal die Hauptstadt Karlsruhe war her-
zeigbar, kurz: Der badische Unterhändler selbst fürchtete, 
als Königreich würde sich Baden in ganz Europa lächerlich 
machen.
D	 Ruprecht I. Kurfürst von der Pfalz verwies darauf, dass 
den Pfalzgrafen bei Rhein nach der Goldenen Bulle das Kö-
nigswahlrecht zusteht und legte sein Veto ein. Die Auflösungen finden Sie auf Seite 35.

TEEKESSELCHEN
Welche Wörter mit doppelter Bedeutung sind hier gemeint? 
Mehrere Hinweise sollen bei diesem Teekesselchen-Rätsel zu 
den richtigen Wörtern führen. Können Sie es erraten?

1.	 �Mein Teekesselchen hat zwei Füße.�
2.	 �Mein Teekesselchen ist nicht wahr.�	

6 9

7 8 4 2

3

8 4 7

4 3 5

2 1 5

8 5 1

7 9

7 9 8 3

?DALLI–DALLI–KLICK?
Hans Rosenthal moderierte von 1971 an 153 mal die Sendung 

�Dalli Dalli�. In der populären Fernsehshow des ZDF traten 
acht Prominente in Zweierteams gegeneinander an. Zu den 
Aufgaben, die die Teams bewältigen mussten, gehörten auch 
die Fotorätsel �Dalli Klick.� Unvergessen, wenn das Publikum 
der Meinung war �Das war Spitze!� und Hans Rosenthal in 
die Höhe sprang. Erkennen Sie das Motiv unseres Fotos?

QUIZ
Auf der Seite �R˜TSELHAFT� erscheinen mit freundlicher 
Genehmigung des Silberburg-Verlages Fragen aus den Büchern 

�Quiz Baden-Württemberg� und �Wer? Wie? Was? Wo?� Das 
Quizbuch von Frieder Gscheidle ist erhältlich im Buchhandel. 
' Silberburg-Verlag, Tübingen und Karlsruhe.

30   Rehn Magazin



BUCHTIPPS
DER REDAKTION

DIE SCHWESTERN
Jonas Hassen Khemiri I Ursel Allenstein (Übersetzung) I 
ISBN-10: 3498004972 I gebunden I 736 Seiten I 26,00 Euro

In seinem weltenumspannenden, lebensprallen Roman er-
zählt Jonas Hassen Khemiri über drei Schwestern und einen 
Mann, Jonas, dessen Leben mit ihnen eng ver�ochten ist � 
über Herkunft, Zugehörigkeit, Erinnerung und über den Fluch 
der Zeit.
Für Jonas ändert sich alles, als Ina, Evelyn und Anastasia in 
seine Nachbarschaft ziehen. Ihre Mutter kommt aus Tunesien, 
wer ihr Vater ist, weiß niemand. Die ernsthafte Ina, die ver-
träumte Evelyn und die chaotische Anastasia faszinieren den 
Erzähler, nichts will er mehr, als in ihrer Nähe zu sein. Ihm wird 
klar, dass die Schwestern mit seiner Familie und der Vergan-
genheit seines Vaters eng ver�ochten sind. Über dreißig Jahre 
kreuzen sich ihre Leben immer wieder, in Tunesien, Schweden, 
den USA, sie erleben Liebesgeschichten und Lebenskrisen. 
Vor allem aber verbindet sie ein Fluch: dass man alles, was 
man liebt, verlieren wird.

22 BAHNEN
Caroline Wahl I DuMont Buchverlag GmbH & Co. KG I 
ISBN-10: 3832167242 I Taschenbuch I 208 Seiten I 14,00 Euro I

Tildas Tage sind strikt durchgetaktet: studieren, an der Super-
marktkasse sitzen, sich um ihre kleine Schwester Ida küm-
mern und an schlechten Tagen auch um die Mutter. Zu dritt 
wohnen sie im traurigsten Haus der Fröhlichstraße in einer 
Kleinstadt, die Tilda hasst. Ihre Freunde sind längst weg, le-
ben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. Denn 
irgendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Ver-
antwortung tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, die 
Mutter ist alkoholabhängig. Eines Tages aber geraten die Din-
ge in Bewegung: Tilda bekommt eine Promotion in Berlin in 
Aussicht gestellt, und es blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit 
verspricht. Und Viktor taucht auf, der große Bruder von Ivan, 
mit dem Tilda früher befreundet war. Viktor, der genau wie 

sie immer 22 Bahnen schwimmt. Doch als Tilda schon beina-
he glaubt, es könnte alles gut werden, gerät die Situation zu 
Hause vollends außer Kontrolle. �22 Bahnen� ist eine raue und 
gleichzeitig zärtliche Geschichte über die Verheerungen des 
Familienlebens und darüber, wie das Glück zu �nden ist zwi-
schen Verantwortung und Freiheit.

DIE HALBINSEL
Kristine Bilkau I Luchterhand Literaturverlag I ISBN-10: 
3630877303 I Gebundene Ausgabe I 224 Seiten I 24,00 Euro

Eine Halbinsel im nordfriesischen Wattenmeer. Hier, an der 
Nordsee, lebt Annett, Ende vierzig, seit vielen Jahren, hier hat 
sie nach dem frühen Tod ihres Mannes ihre Tochter Linn allein 
großgezogen. Linn, Mitte zwanzig, ist nach dem Abitur voller 
Energie in die Welt gezogen, hat sich in schwedischen und 
rumänischen Wäldern als Umweltvolontärin engagiert, arbei-
tet für ein Aufforstungsprojekt. Für Annett ist ihre Tochter die 
Verkörperung von Hoffnung, Sinn und Zukunft. Doch auf ei-
ner Tagung, während eines Vortrags kippt Linn um, Kreislauf-
zusammenbruch, Erschöpfung. Annett holt sie für eine Wo-
che zu sich nach Hause, ans Meer, nahe Husum. Aus einer 
werden zwei, dann drei Wochen, dann Monate. Zerrieben 
zwischen Leistungsdruck und Sinnsuche, scheint Linn mit Mit-
te Zwanzig an einem Nullpunkt. Annett fühlt sich hil�os ange-
sichts der Antriebslosigkeit ihrer Tochter. Mit der Zeit brechen 
Kon�ikte auf, zwischen Mutter und Tochter, aber auch zwi-
schen zwei Generationen. Die eine muss die Lebenswirklich-
keit der anderen neu verstehen lernen.
Mit großem Gespür für das Zwischenmenschliche lotet Kristi-
ne Bilkau die drängenden Fragen unserer Zeit aus - die Frage 
nach der Verantwortung der ˜lteren für den Zustand der 
Welt sowie der Wunsch der Jüngeren, das eigene Leben mit 
Sinn zu füllen.
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SCHWÄBISCH UND KATHOLISCH

DR. JÜRGEN
PAECHTER

Mal einfach so und ganz geschwind zum Einkaufen runter 
nach Vaihingen fahren, das kann Dr. Jürgen Paechter nicht. 
Wo immer er auftaucht, trifft er auf bekannte Gesichter. Oft 
bleibt es nicht beim Grüßen und ehe er sich versieht, ist aus 
dem eben mal geschwind doch wieder nichts geworden.  

„Aber das ist völlig normal. Ich bin in Vaihingen zur Schule 

gegangen, war immer familiär mit dem Stadtteil verbunden 

und dann hatte ich 34 Jahre eine Praxis als Kinderarzt in 

Vaihingen. Ich kannte und kenne die Eltern, die Kinder und 

auch die Kinder der Kinder. Manchmal ist es schwierig, unter 

den Bärten und Brillen meine kleinen Patienten zu entdecken 

und nicht immer fallen mir die Namen ein. Bei den Frauen 

tue ich mich etwas leichter, vor allem bei den hübschen”, 
erzählt mein Gastgeber mit einem verschmitzten Lächeln. 

Als ich zustimmend nicke und davon ausgehe, dass er in 
Stuttgart geboren wurde, widerspricht er mir vehement: 
„Das war zwar vielleicht der Plan meiner Eltern. Aber dazu 

kam es nicht. Der Krieg hat alles verändert. Als im Herbst 

1944 Stuttgart bombadiert wird, überlebt meine Mutter 

den Luftangriff im Keller ihres Hauses in der Seiffertstraße. 

Als sie den Keller wieder verlassen kann, entdeckt sie, dass 

nicht alle Hausbewohnerinnen so viel Glück hatten. Sie war 

ja schwanger mit mir und da hat sie ihre wenigen Habselig-

keiten zusammengepackt und ist erst einmal zu Verwandten 

nach Reutlingen. Aber als sie selbst aus dieser Entfernung 

noch das brennende Stuttgart sehen kann, zieht sie weiter 

zu ihrer Mutter nach Wilhelmsdorf im Kreis Ravensburg.”

Meine nächste Frage „Dann kamen Sie in Wilhelmsdorf zur 

Welt?”, wird allerdings ebenfalls negativ beschieden. „Ge-

nau genommen nicht. Die Gemarkung Wilhemsdorf war 

ja nicht groß. Die Auffangstation, die bei Wilhelmsdorf für 

über 100 ausgebombte und auch schwangere Frauen aus 

dem Ruhrgiet eingerichtet worden war, stand auf badischem 

Grund. Das war nicht viel mehr als eine Scheune, aber zur 

Entbindung musste meine Mutter auch dorthin. Da es ihr 

als Schwäbin gar nicht recht gewesen wäre, einen badischen 

Sohn zu haben, hat sie dafür gesorgt, dass Wilhelmsdorf im 

Kreis Ravensburg als mein Geburtsort eingetragen wurde. Ein 

Onkel meiner Mutter war der zuständige Bürgermeister und 

der hat ihr den Willen getan. Badisch oder schwäbisch, das 

war genauso eine relevante Angelegenheit wie katholisch 

oder evangelisch. In meiner Familie hat die Glaubenszuge- 

hörigkeit mit fast jeder Generation gewechselt, aber wir 

waren immer schwäbisch.”

Nach einigem Hin und Her und viel Verwirrung meinerseits 
haben wir es dann aber bald auseinanderklamüsert: Jürgen 
Paechter kommt am 26. Februar 1945, laut of�zieller Ein- 
tragung im Gemeinderegister, in Wilhelmsdorf zur Welt. 
Schwäbisch und evangelisch wie seine Mutter Ingeborg, 
geborene Raff. 

Sein Vater, Albrecht Paechter, ist Bad Cannstatter, katho-
lisch und ganz gegen den Willen seiner Familie glühender 
Anhänger der Stuttgarter Kickers. Als aktiver Spieler legt er 
die Strecke zwischen seinem Elternhaus und Degerloch oft 
zu Fuß zurück, weil ihm das Fahrgeld für die Straßenbahn 
verwehrt wird. Harte Sitten � der Herr Papa diente schon im 
kaiserlichen Heer und im Reichsheer (100.000-Mann-Heer) 

� aber so lange Albrecht bereit ist, den Fußmarsch auf sich zu 
nehmen, lässt seine Familie ihn gewähren. Im Herbst 1934, 
mit dem Abitur in der Tasche, beginnt Albrecht eine zwei-
jährige Lehre bei der Deutschen Bank. 1936 tritt Albrecht 
seinen dreijährigen Wehrdienst an und wird als Funker vom 
Kasernenhof direkt an die vorderste Front geschickt: Po-
len, Frankreich, Russland. Er verschlüsselt und entschlüsselt 
Funksprüche, auch Botschaften für das Führerhauptquartier 
an den Panzergeneral Paulus in Südrussland. Schwer verletzt 
durch Granatsplitter wird er in ein Lazerett nach Ostpreußen 
verlegt. Sein Vater sorgt fortan dafür, dass sein Sohn nur 
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noch an weniger gefährlichen Frontabschnitten eingesetzt 
wird. Wenn er Urlaub von der Front erhält, steuert er künftig 
Vaihingen an. Dort am Föhrenwald hat Hugo Paechter 1938 
ein Haus gebaut. Es ist auf weiter Flur das einzige. Für Alb-
recht verkürzt sich damit der Weg zu seiner Ingeborg. Seit 
der gemeinsamen Tanzstunden sind die beiden ein Paar. Im 
Sommer 1943 heiraten sie. Albrecht überlebt, wie seine beiden 
Brüder, den Krieg. Er gerät in englische Kriegsgefangenschaft 
und wird in Hamburg für einige Wochen festgesetzt. Dann 
macht er sich einmal durch ganz Deutschland auf den Weg 
zu seiner Frau und seinem Erstgeborenenen. Jürgens Groß-
vater, Hugo Paechter, überlebt das Kriegsende nicht: „Den 

haben die Franzosen sofort erschossen.”

Vorerst bleibt die kleine Familie in Wilhelmsdorf. Albrecht 
arbeitet bei der Deutschen Bank in Ravensburg. Die 24 km 
hin und wieder zurück geht er oft zu Fuß. Wenn er Glück hat 
nehmen ihn Fuhrwerke oder später auch das Postauto mit. 
Albrecht gefällt es in Wilhelmsdorf. Er gründet 
den ersten Fussballverein, trainiert seine 
Mannschaft erfolgreich. Mit seiner 
Hilfe öffnet auch das erste Wirtshaus 
inmitten des pietistischen Ortes. 
Die ersten Jahre in Wilhelmsdorf 
beschreibt Jürgen Paechter als 
sehr behütet und prägend. Er hat 
klare Erinnerungen vor Augen: 
von dem Saalplatz am Sonntag, 
wenn die Menschen sternförmig 
auf die Kirche zuströmten, an die 
besonderen Kindergottesdienste 
und auch an den Teppichklopfer, den 
seine Großmutter manchmal zweckent-
fremdet zum Einsatz bringt.

1948 kommt seine Schwester Brigitte zur Welt. Ingeborg und 
auch Ihre Mutter wollen zurück nach Stuttgart. Als Albrecht 
nicht recht mitzieht, nimmt sie die Sache selbst in die Hand 
und sorgt für seinen Wechsel innerhalb der Bank in die Landes- 
hauptstadt: „Mein Vater war ein ruhiger Mann und sehr 

gutmütig. Wenn er nach Hause kam, strich er uns immer mit 

der Hand über den Kopf. Meine Mutter war schon die, die 

gesagt hat, wo es langläuft. Dass meine Einschulung bevor-

stand, gab den letzten Ausschlag. Wir sind in das Haus am 

Föhrenwald gezogen. Dort war es die ersten Jahre ein bisschen 

eng. Meine Oma Paechter, meine Tante Maja und mein 

Onkel Hugo samt Frau und Tochter haben für uns fünf Platz 

gemacht. Mit meiner Einschulung wurde es dann erst einmal 

nichts. Die Ärzte diagnostzierten bei mir eine Mangel- 

ernährung. Vermutlich weil die Lebensmittel in der Zeit nach 

dem Krieg wirklich knapp waren, aber auch, weil ich kom-

plett vegetarisch ernährt wurde. Sowohl meine Großmutter 

als auch meine Mutter aßen kein Fleisch. Mein Vater hat ja 

immer in der Kantine der Deutschen Bank gegessen, oft 

auch an Sonn- und Feiertagen. Da gab es nie eine Diskussion. 

Ich habe dann später auf dem Schufhof meine Brote mit 

Gsälz gegen Wurst- und Schinkenbrote eingetauscht.”

1952 wird Jürgen eingeschult. Die Pestalozzi-Grundschule ist 
völlig überfüllt. Fast 70 Schüler sind in einer Klasse zusam-
men. 1956 wechselt er ins Karlsgymnasium. Seine Mutter 
drängt ihn, sich für Latein und Griechisch zu entscheiden. 
Für Griechisch geniert er sich. Alle anderen machen Franzö-
sisch. Also lässt er seine Mutter einige Wochen im Unge-
wissen darüber, ob er ihrem Wunsch gefolgt ist. Vielleicht 
ist es die fügsame Art seines Vaters, der in den meisten 

Angelegenheiten seiner Frau die Entscheidung über-
lässt und Kon�ikten ausweicht, die den Wider-

spruchsgeist des Jungen wecken: �Wenn 
ich ein Nein bekam, dann konnte ich 

das nicht gut akzeptieren.� 

Die beru�iche Laufbahn seines 
Vaters entwickelt sich prächtig. 
Noch immer bei der deutschen 
Bank rückt er als Arbeitnehmer 
in den Aufsichtsrat auf. Der 
�nanzielle Wohlstand ist deutlich 

spürbar. Bereits 1952 fahren die 
Paechters in Urlaub. Sie gehören 

zu den ersten mit einem Auto und 
einem Fernsehapparat. Auch Ingeborg 

arbeitet. Sie ist die Sekretärin von Prof. Dr. 
Fritz Leonhardt, der den Stuttgarter Fernsehturm 

konstruiert. Sie will das so und darüber wird auch nicht 
diskutiert. Zuhause hat die Großmutter das Zepter in der 
Hand. Wie sein Vater begeistert sich Jürgen für den Fussball, 
aber seine Begabung liegt mehr im Bereich Handball. Seine 
Mutter sorgt für eine musische Ausbildung. Beide Kinder 
lernen Klavier spielen. Wobei Jürgen deutlich ernsthafter bei 
der Sache ist. 

Mit einem sehr guten Abitur in der Tasche schreibt er sich 
1965 zum Medizinstudium in Tübingen ein. Zuerst �ndet 
er bei Verwandten in Tübingen Unterschlupf. Sie sind eher 
freundlich zurückhaltend, aber ganz klar bei ihrer Ansage, 
dass Frauenbesuch in ihrem Haus nicht erwünscht ist. Da 
Jürgen es zunehmend anstrengend �ndet seinen Damenbe-
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such einzuschmuggeln, sucht er sich bald eine neue Bleibe. 
�Und dann habe ich auch bald geheiratet. Meine erste Frau 

kam aus gehobenen Verhältnissen. Ihre Familie war über-

haupt nicht angetan von unserem Wunsch zu heiraten. Ihr 

Vater war Professor für Familienrecht in Tübingen und Bochum. 

Natürlich hatten sie recht. Helga war 17 Jahre alt, ging in die 

Schule und sollte ihr Abitur machen. Mich hat das klare Nein 

am meisten gewurmt. Dann erst recht, habe ich gedacht. 

Meine Familie hat die Hochzeit ausgerichtet. Es war ein 

großartiges Fest auf der Solitude. Lange gehalten hat das 

trotzdem nicht. Die Ernüchterung kam ziemlich schnell.”

Seit dem 02.02.1971 darf sich Jürgen Paechter Doktor nennen 
(Promotion). In der Medizinalassistenzzeit sammelt er in 
unterschiedlichen Bereichen (Chirugie, Innere Medizin, Gynä-
kologie, Anästhesie) Erfahrungen und erhält schließlich am 
29.02.1972 seine Approbation. Bevor er seine Ausbildung 
zum Facharzt als Gynäkologe antritt, wird er für 6 Monate in 
der Theodor-Heuss-Kaserne in Bad Cannstatt als Stabsarzt 
eingesetzt. Ein deutlich kürzerer Einsatz als ursprünglich mit 
dem Kreiswehrersatzamt vor Beginn des Studiums vereinbart. 

„Auch hier hatte ich Glück”, berichtet er lachend.

Ein Jahr vor seiner Anerkennung als Facharzt für Gynäkologie 
lernt er Barbara kennen. Sie bewirbt sich in �seinem� Kran-
kenhaus als Hebammenschülerin und fällt im Kreis ihrer Mit-
bewerberinnen deutlich auf. Sie ist wunderschön, hat ewig 
lange Beine, eine kleine Tochter und ist verwitwet.

„Sie ist die große Liebe meines Lebens. Als ich sie bat mich 

zu heiraten, hat sie erst einmal abgelehnt. Niemals würde 

sie einen Frauenarzt heiraten. Also blieb mir nichts anderes 

übrig als die Fachrichtung zu wechseln. Ich habe mir die Pä-

diatrie ausgesucht. Ich konnte schon immer gut mit Kindern. 

Außerdem wurden mir in diesem Fachbereich Zeiten aus der 

Gynäkologie angerechnet und auch hier blieb es bei einem 

gewissen Anteil an chirugischen Eingriffen, der das Arbeits-

feld für mich interessant machte. Wenn es auch nicht meine 

erste Wahl war, ich war gerne Kinderarzt.”

Bei diesem Einsatz sagt Barbara dann auch ja. Sie heiraten 
1974 und er adoptiert die dreijährige Dominique. Barbara 
ist gemäß der Familientradition katholisch und schwäbisch. 
Dieses Mal hat niemand dagegen gesprochen. Als er mit 
Barbara seine Großmutter besucht, um sie ihr vorzustellen, 
meint diese: „Bei der bleibst Du, da bekommst Du auch 

etwas zu essen.” Die Hebammenausbildung tritt Barbara nie 
an. Sie bringt am 28.11.1975 ihre erste gemeinsame Tochter 
Katharina zur Welt. Im Jahr darauf am 26.12. folgt Charlotte 
und am 22.04.1978 Christian. Damit ist die Familie komplett. 

Als Dr. Paechter im Januar 1979 seine Anerkennung als 
Kinderarzt erhält, eröffnet er bereits im März seine Praxis 
an der Möhringer Landstraße: „Die Praxis lief von Anfang 

an sehr gut. Ich war gut in dem, was ich gemacht habe. 

Morgens um 7.00 Uhr bin ich aus dem Haus. Die Praxis 

habe ich erst abgeschlossen, wenn alle Patienten versorgt 

waren. Wenn ich nach Hause kam, waren meine Kinder 

meist schon im Bett. Meine Frau hat mich darin unterstützt. 

Wir fanden das beide normal und richtig. Erst später habe 

ich verstanden, wie wenig meine Kinder von mir hatten. 

Selbst an den Wochenenden war ich für meine Patienten 

erreichbar. Unsere Familienzeit war sehr begrenzt. Aber wir 

sind fast jedes Jahr fünfmal in Urlaub gefahren. Als mein 

Sohn größer wurde, sind wir sehr oft zusammen zu den 

Fußballspielen ins Stadion und auch zu den Auswärts- 

spielen. Dieses gemeinsame Interesse p�egen wir auf gewisse 

Weise noch heute. Meine Frau hat sich für Fußball nicht 

besonders interessiert und meine Töchter auch nicht. Meine 

Töchter sind da sicher ein bisschen zu kurz gekommen. Aber 

ich habe es so gut gemacht, wie ich es wusste und konnte. 

Das gilt auch für die Beziehung zu meiner Frau. Trotz der 

großen Liebe hat unsere Ehe nicht gehalten. Als die Kinder 

aus dem Haus waren und sie ihre Mutter nicht mehr so 

sehr brauchten, blieb Barbara immer länger auf Mallorca. Bis 

irgendwann klar war, dass unsere Ehe beendet war. Anfangs 

blieben wir wegen der Kinder in Kontakt. Heute haben wir 

neun Enkelkinder und wir verstehen wir uns besser denn je. 

Sie ist mir von allen Menschen am nächsten. Ich verbringe 

viel Zeit auf Mallorca und Barbara ist häu�g hier in Stuttgart.”

2005 muss Dr. Paechter eine längere Pause einlegen. Ein lebens- 
bedrohliches Subduralhämatom erfordert zwei Eingriffe. Als 
er 2012 an einem Hirnabzess erkrankt und eine weitere OP 
erforderlich ist, entschließt er sich zum Verkauf seiner Praxis 
und übergibt sie 2013. Da er sich mit 68 Jahren für den Ruhe- 
stand noch zu jung fühlt, übernimmt er in einer Kinderarzt-
praxis in Kornwestheim die Vertretung. Das funktioniert so 
gut, dass sein Arbeitgeber ihn regelmäßig einplant und aus 
der kleinen Nebentätigkeit mehr wird als gedacht. 

Seine Mutter stirbt 2014, 19 Jahre nach dem Tod seines 
Vaters. Auch damit schließt sich ein Kapitel. „Man kann sein 

Leben nicht mehr von vorne beginnen und irgendwann 

weiß man auch, dass die eigene Zeit endlich ist. 2017 habe 

ich dann mit der Tätigkeit in Kornwestheim ganz aufgehört 

und mich im Haus Rohrer Höhe angemeldet. 2020 bin ich 

hier eingezogen. Ich fühle mich seit dem ersten Tag sehr  

willkommen. Meine Tage sind ausgefüllt.” 

� Stephanie Kany
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QUIZ I ANTWORT D
Bei der Gründung des Rheinbunds 1806 wurde festgehalten: 

�Ihre Durchlauchten der Kurfürst von Baden (und andere) 
nahmen den Titel: Großherzoge an: sie genießen die der  
königlichen Würde anklebenden Rechte, Ehre und Vorzüge.� 
Der Titel war neu geschaffen worden. Baden hatte nicht ein-

mal eine Million Einwohner und hatte sich 1803 bis 1806 
viele verschuldetete Territorien einverleibt; die 

Finanzen waren desolat.
Der badische Unterhändler in Paris, 

Sigismund von Reitzenstein, klagte, 
Erbprinz Karl habe Angst vor Napo-
leon, weshalb es nicht gelinge, das 
Staatsgebiet um einige Schweizer 
Kantone zu erweitern. Kurz nach 
Unterzeichnung der Rheinbundakte 

schrieb von Reitzenstein in einem 
Brief, in Karlsruhe bestehe die einzige 

Hauptstraße aus �Hütten�, weshalb 
er sich gegen das �Jahrmarktkönigtum� 

ausgesprochen habe.

TEEKESSELCHEN
Die richtige Antwort lautet Ente.
1. das Tier
2. unwahre Nachricht in der Zeitung, neudeutsch Fake News 

DALLI–DALLI–KLICK
Abgebildet ist ein Motorolla Klapphandy, produziert kurz 
nach der Jahrtausendwende.

SUDOKU 

RÄTSELHAFT AUFLÖSUNG



HANS IM QUARTIER – BEGEGNUNGSSTÄTTE HANS REHN
LEITUNG I Stephanie Kany I 0711 21689-525
BEGEGNUNGSST˜TTE I Stephanie Eisele I 0711 21689-526 
INFORMATIONEN I stephanie.eisele@stuttgart.de I stephanie.kany@stuttgart.de
ANMELDUNGEN FÜR DIE KURSE I begegnungsstaette.elw@stuttgart.de

HANS REHN STIFT
EINRICHTUNGSLEITUNG I Sebastian Alban I 0711 21689-562
EMPFANG I 0711 21689-510
VERWALTUNG I Semran Asan I 0711 21689-514 I Carmen Ruthardt I 0711 21689-515
SOZIALDIENST PFLEGEHEIM I Jutta Gronemeyer I 0711 21689-522
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HAUS ROHRER HÖHE I HAUS AM FELDRAND I HAUS TANNENHOF
LEITUNG I BETREUTES WOHNEN I Anmeldung I Bettina Fink I 0711 21689-534

HAUS ROHRER HÖHE I Haus der Rudolf Schmid und Hermann Schmid Stiftung
VERWALTUNG I Grit Nöth I Marianne Hirrle I 0711 21689-532
SOZIALDIENST I Bettina Fink I 0711 21689-534
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SOZIALDIENST I Jutta Gronemeyer I 0711 21689-522
HAUSMEISTERDIENST I Martina Kranz I 0711 6771874
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SOZIALDIENST I Jutta Gronemeyer I 0711 21689-522
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KOORDINATION HAUSWIRTSCHAFT I Claudia Launag I 0711/ 216- 89 535
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HANS REHN STIFT
Supperstr. 28 � 32
70565 Stuttgart (Rohr)

S-Bahn 1, 2 oder 3 und
U-Bahn 1, 3, 6 oder 8 bis Bahnhof 
Vaihingen, dann Buslinie 82 bis 
Haltestelle �Hans Rehn Stift� oder 

�Thingstraße�

STATIONÄRE PFLEGE

HANS IM QUARTIER
– BEGEGNUNGSSTÄTTE
HANS REHN

HAUS AM FELDRAND
Am Feldrand 34
70563 Stuttgart (Vaihingen)

S-Bahn 1, 2 oder 3 und 
U-Bahn 1, 3, 6 oder 8 
bis Bahnhof Vaihingen,
dann Buslinie 82 (Richtung Waldeck)
bis Haltestelle �Johannesgraben�  
oder Buslinie 81 bis Haltestelle 
�Am Feldrand�

BETREUTES WOHNEN

FÖRDERVEREIN FÜR 
DIE EINRICHTUNGEN
DES VERBUNDES 
HANS-REHN-STIFTUNG UND 
DES FILDERHOFES E.V. 
Vorsitzende	
Dr. Petra Bräutigam	
0711 / 6770740
IBAN DE27 6005 0101 0001 2210 91	
BIC SOLADEST600 

HAUS TANNENHOF
Haeberlinstr. 25
70563 Stuttgart (Vaihingen)

S-Bahn 1, 2 oder 3 und
U-Bahn 1, 3, 6 oder 8 bis Bahnhof 
Vaihingen, dann Buslinie 82 oder 81 
bis �Schillerplatz� oder U-Bahnlinie 1 
bis �Schillerplatz�

BETREUTES WOHNEN

leben&wohnen
EIGENBETRIEB DER 
LANDESHAUPTSTADT
STUTTGART
www.leben-und-wohnen.de

HAUS ROHRER HÖHE
Haus der Rudolf Schmid und  
Hermann Schmid Stiftung
Musberger Str. 52
70565 Stuttgart (Rohr)

S-Bahn 1, 2 oder 3 und U-Bahn 1, 3, 6 
oder 8 bis Bahnhof Vaihingen, Buslinie 
82 (Richtung Rohr) bis Haltestelle 

�Rohrer Höhe�

BETREUTES WOHNEN
AMBULANTE PFLEGE
TAGESPFLEGE
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